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rikani schon Wartender, der hier im
Lande geboren und loyal ist, in Be
zg auf sein Deutschtum zu exanü
nieren. Da kam er aber an die
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Omaha, (los).

Telephon Douglas 302.

Engros-Lag-er in feinen Wei-

nen und Liguören
OLD STYLE

1

Muss verkauft werden bevor'!, f.lai
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Engrospreise für alle Uunöen! f

Volle Garantie für Sendungen nach .IsWS l
unö Colorado. .

Schreiben Sie für unsere Preisliste! !
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JOHN LINDER 00,
1209 Douglas Straße.

Das älteste Likörhans in Nebraska. 51 Jahre im Geschäft.
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Beziehen Sie das

THE ROYAL HOTEL
wenn Sie in Excelstor Springs, Mo., sind.

Amerikanischer Plan, modern, feuer-siche- r,

150 Zimmer.
F. E. Crandall, Mgr. G. F.'Mozrow, Besitzer.

Herr Emil Schnabel, 407 6. Ave
hat jetzt die Vertretung der Omaha
Tribüne. Wir bitte die Leser, dem
selben Neuigkeiten aus Kirche., Ber
eins' und Familienkreise zukommen
zu lasse, welche derselbe zur Ver
Sffentlichuug in der Tribune über
Mittel wird. Auch immt Herr
Schnabel SubikriptionS lSelder i
Empfang. ; .

' T Meines.
. Evangelische Dreifaltigkeits Kir-ch-

Ecke Des Moincs und 12. Str.,
I. Hähler, Pastor.
Dmtscher Gottesdimst jeden 2.

und 4. Sonntag im Monat um 11

Uhr vormittags. Sonntagsschule um
10 Uhr vormittags. Englischer Got.
tcsdienst jcdm 1. und 3. Sonntag
im Monat um 11 Uhr vormittags,
und um 7:20 abends. ,

In das Zimmer von C. L. Tur-

ner im Weldon Hotel, lii Locust

Str., drangm Montag früh gegen
drei Uhr zwei bewaffnete Banditen
ein und nahmen ihm $233 ab, die er
unter seinem Kopfkissen versteckt hat-te- .'

l. ;
Aütodiebe stahlen am Sonntag

nicht weniger als 5 Kraftwagen. 3

derselben wurdm am Montag auf-

gefunden.
Guy A. MUer, City Solicitor,

der die Wählerlisten' der letztm Wahl
über dm Freibriefs für eine

nachprüfen soll, hat ts

dem Bürgermeister gemeldet,
daß bei der Wahl viele Uiiregelmä- -

fzigkritm und Betrügereien vorge
kommen find. Die Bücher berschie- -

dmer Wahlbezirke find wie vom Erd
boden verschwunden und könnm nicht

wiedergefundm werden. Miller hat
dm Bürgermeister um die Erlaub-
nis ersucht, sich mit dem staatlichen
Generalanwalt in Verbindung setzen

zu dürfen, um die Sache weiter zu

verfolgen, und Mahor McMcar hat
ihm bereitwilligst die ersuchte

hierzu erteilt.
Der Geschaftsreismde H. T.

Smith von Pittsburg wurde hier
auf Veranlassung, verschiedmer Ge-

schäftsleute von Ost Des Moines
verhaftet, weil er angeblich Präsi-
dent Wilson in heftigen Ausdrücken

kritisiert hat. Er wurde jedoch spä
tcr wieder entlassm.

Das staatliche Stellmvermitte-- !

lungsbureau hat jetzt mehr Anfragm
nach Farmarbeitern als je zuvor.
Die Farmer offeriern $35 bis $10
Monats lohn nebst Kost und Woh-nun-

Das Bureau ist nicht imstan
de der Nachfrage, zu genügen.

Bis zum 20. April hatten sich in
Des Moines 306 Rckrutm für die

Marine gemeldet. Des Moines steht
damit an sechster Stelle unter den

Stadtm des Landes in Bezug aus

Rekrutenstellung sür die Kriegsflot
te.

Der Barbier Hoyt Wilfins wm
de im Hause seines Schwiegervaters
W. B. Witty, Ecke östl. 27. und
Maury Str., Samstag abend plötz-

lich von einem Wutanfall befallen
und rückte mit einem großen Messer
seiner Frau nnd seinm Schwiegercl
tern nebst anderen Anwesmdm zu
Leibe. Sechs Personm wurdm ver-let-zt

u. nach dem Methodisten Hospi- -

tal gebracht. Sie werdm gmesm.
Der Messerheld wurde in Haft ge.
nommm.

Ray Schneider, der mit seinem
Bruder Elmer Schneider unter An-klga- e

steht, am i. Wläxz 1912 den

Straßmbahnschaffner Frank Ford
beraubt und ermordet zu habm, ist
in Omaha dingfest gemacht und
Montag hierher gebracht worden.

Deutsches Theater
im Brandeis Theater!

Die berühmte Pabst Theater-Gesell-scha- ft

von Milwaukee wird am
24. und 25. Mai hier

auftreten.

Freut Euch, Ihr Dmtfchcn! End-lic- h

werdet Ihr wieder mal vornch-m- e

deutsche Kirnst zu genießen
Der Ortsverband Omaha,

von dem Bestreben ausgehend, den
Deutschen in dieser schweren Zeit

zu bieten, zoran sie sich inner-
lich erbaum könnm, hat die berühm
te deutsckze Theatergescllfchaft vom
Pabst-Theat- in Milwaukee für zwei

Vorstellungen gewonnen. Dieselben
ftndm am Donnerstag und Freitag
abend, den 24. und 25 Mai, im ele

ganten Brondcis Theater statt. Am

erstm Abend wird Schillers unsterb-
liches Schauspiel Maria Stuart"
wid am zweiten Wend eines der ur-

komischen modernen Possen Die
schwebende Jungfrau" gegeben wer-

dm.
Wir werdm in der näclzftcn Zeit

weiter auf diese Vorstellungen einge-

hen. Heute laoemwir alle Teutschen

ein, sich durch Snbfkription von Sit-

zen an dem Unternehmen zu beteili-

gen. Ein mergischer Vorverkauf
wird .

vom Ortöverband betrieben
werden, und hofft ernn beiden Aben
dm ausverkaufte Häuser zu erzielm.
Er rechnet aus recht starken Besuch
auch von außerhalb Omahas.

Beruft Euch bei EiMusen cx
Ue.ArWvs

Lincoln, Nebr.. 25. April. Auf
die Anfrage des StaatsSenators
John Mattes hat Gencralstaats- -

achten abgegeben, daß die Vewilli
gung der Legislatur von $80,000
für Schweinestallungm auf der
Staatsfair einem Referendum über,
wiesen werden kam. Das Gleiche
wurde vor einigen Jahren getan im
Falle des geplanten Baus einer Was
fenhalle in Nebraska City, wofür
$20,000 ausgesetzt waren. Der

Reed sagt, nach einer
Entscheidung des Obergerichts kön.
nen alle derartigen Bewilligungen
für Verbesserungen dem Referendum
überwiesen werden. Wirkliche Un
kosten der Staatsnnstalten oder Be
amtengehalter jedoch nicht.. , Es ist
eine Bewegung im Entstehen, di?

Bewilligung für die Schweineital-hingen- ,

auf die' erwähnte Weise hin.
zuhalten.

Tschechen gegen Kaiser
Wilhelm-Geschicht- e!

Slawische Delegation in Chicago
verlangt vom Schulrat deren

Entfernung aus einem
; Schulbuch.

" Chicago, Jll.. 25. April. Vor
dem Schulratsausschuß für Erzieh-ungswese- n

erschien heute eine unter
Führung von V. A. Geringer, dem
Schriftführer des Daily Swornost",
stehende Delegation, welche das Ver
langen an ihn stellte, resp, die schon

früher gemachte Forderung wieder-
holte, aus dem - in dm öffentlichen
Schulen benutzten Buchstabierbuche
das Blatt, welches eine auf den
deutschen Kaiser bezügliche Geschichte
enthält, hermiLzuschneidcn. Da die
Ver. Staaten jetzt im Kriege mit
Deutschland, im besonderen mit der
deutschen Regierung liegen, hielten
die deutschfeindlichen Vereinigungen
dm ZeitpuM für ganz besonders
geeignet, ihrm Zweck zu erreichm.
Die Erwartung, daß der Ausschuß
unter dm obwaltendm Umständen
die Forderung ohne weiteres bewil.
ligm würde, ging aber nicht in Er.
füllung. Als Grund 'für die Wei.
gerung wurde angegebm, daß ein
neues Buchstabierbuch im Entstehen
begriffm ist, welches die Anstoß
erregende Geschichte des Kaisers nicht
enthalten wird. ,

Schriftleiter Geringer erklärte,
daß die auf Befehl des deutschen
Kaisers ausgeführten Angriffe der
deutschen Tauchboote mis unbewaff-nct- e

amerikanische Schiffe die Ver.
Staaten in dm Maelstrom des Krie-

ges hmeingeführten und daß es
übel angebracht sei, dm Chicagoern
Schulkindern von dm hervorragen
den Charaktereigenschaften dieses
Mannes zu erzählen. Als die Kom-

missärin Frau C. O. Sethneß ihm
hierauf erwiderte, daß hier nicht der
Platz für patriotische Reden sei, ge
riet er in Wut und begann zu fchim.
pfen, wodurch er sich die Aussichten
auf eine erfolgreiche Durchführung
seiner Mission offenbar völlig ver-dar- b,

denn er rief allgemeine Ent
rüstung hervor. Wenn Sie meinem
Verlangen nicht Folge leisten", sag-

te er, wenn Sie gestattm, daß der
Mann, der an der Spitze der au
tokratischstm Regierung der Welt
steht, der für all das Blutvergießen
verantwortlich ist, noch weiter dm
Schulkindern als gut und edel

wird, so sind Sie nichts als
Landesverräter." Dieses Wort rief
ungeheure Erregung unter dm Mit.
gliedern des Ausschusses hervor. Sie
verwahrten sich auf das mtschiedmste
dagegen, derartig beschimpft zu wer.
den, und verlangten, daß die De-

legation das Konferenzzimmer ver
laffe. In diesem kritischen Moment
stellte Frau Sethneß dm Antrag, die

ganze Angelegenheit dem Superin
tmdmtm Shoop zu überweisen, was
auch gefckiah. Wie dieser angibt,
wird das nme Buchstabievbuch bis
zum Beginn des nächsten Schuljah-re- s

fertig gestellt sein.

tragen, als sein neu gekauftes n

durchging. Schuttler wurde
auf die Straße geschleudert und in-

nerlich verletzt. Obgleich Dr. Wilson
erklärte, daß keine Gefahr vorläge,
starb er doch am folgenden Tage.

Bauk-Cinbruc-

Belvidcre, 25. April. Einbre-
cher suchten Montag in aller Frühe
die hiesige Farm State Bank heim,
doch widerstand der erst am Sams- -

tag installierte neue diebessichere
Geldschrank allen ihren Bemühun
gen. Sie machten nur eine Beute
von $1.50 Bargeld und $5.00, in
Postmarkm.

Dr. klsM l Seiinil
Deutscher Arzt

CfttH 1270 C 13. er
5ckt 13. ud William Straße
kSohnung: 2509 S. 11. tr.

Lprechftud 1 b,I 5 Uhr Rchm,,
entagl 9 til 1Z Uhr vom.

Office. Red W2PH? Wohnng,r,lr2M
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Frühjahrsfest der

Harmonie m Berlin!
Berlin. Ncb.. 21. Aprll. An

die Mitglieder bei Vereins Harmo
, ins von Berlin, Avoca unö Um

gebend I Gerüchte, welche dem Vor
stände zu Ohren gesommert sind, be
sagen, dah unser Friihjahrsfest am
27. April nicht abgehalten werden
wird. Es ist eigentlich Unverstand'
lich, wie solche (Scrüchte entstehen.
Weshalb sollte das Fest nicht abge-halte-

iverden? Wegen des Kriegs
zustmldest vielleicht? Wer ein Kon
spirator Hegen unsere amerikanische
Negierung ist, bleibe ja fern, denn
solche finS in unserem Verbände nicht

geduldet, ß Wer aber ein Freund
deutschen Wesens, deutscher Art,
deutscher .Geselligkeit, deutschen Lie
des und eines deutschen Tanzkränz
äzens ist, woran die ganze Familie,
Groß und Klein, Alt und Jung, teil
nehmen kann, ohne Schaden an Leib
und Seele zu nehmen, der komme
mit der Familie, einem Sack voll
Humor, und trage sein. Teil dazu
bei, dah die Feier ein Erfolg werde.
Diesem 'Feste fern bleiben, wäre total
unrecht. Wenn jemand sich durch
FIiuh einer Anschuldigung entzieht,
bekennt er sich schuldig. Ebenso wer
sich jetzt fern hält von unserem Ver
ein, gibt "dem deutsch.unfreundlichen
Element Gelegenheit, die Loyalität
des deutschen Verbandes zu bezwei.
feln. Unsere Regierung betont
selbst, daß sie keinen .Strieg gegen das
deutsche Volk führt, sondern nur ge
gen die dnüfche Regierung. Deshalb
Ihr Freunde deutschen Wesens, stellt
Euch ein am 27. April. Auswärtige
können durch Mitglieder eingeführt
werden, solche Mtglieder find natür
lich dermchvortlich für das Betragen,
des Eingeführten.

Der Vorstand.

cokal-Nachricht- en

aus Fremont, Zlebr.!
"

33. C. Mercer, welcher die alte
Mfalfa Mühle aufgekauft hatte, und
bei den Wbrcchungsarbeiten Dyna
mit anwendete, ist auf Veschwerde
von Bewohnern des südlichen Stadt,
teils daraitf aufmerksam gcnmcht
worden, dasz der Gebrauch von Dy
namit nicht statthaft sei, da die Ge

gend noch im Weichbilde der Stadt
liege und' die Ordinanz dieses ver
biete. Dann sollte :nan aber auch
die Sprengungen des alten Gerichts,
gebäudcs welche sich sicherlich als
öffentliches Aergernis erwiesen, we

nigstens mit Rücksicht auf diese Or
dinanz untersagt haben. L. G.
Windsor war der Ankläger, da seine

Setzeier gelitten hatten. '

Frau Hanibal Nelsen und ihr
kleines Kind von 8 Monaten wurde
gestern bei einem Autoinobilunfall
im T!kpletownship augenblicklich. ge
tötet. Es helfet, sie selbst hatte
das Auto geleitet. Die Ursache des

Unglücks ist bisher nicht erklärt.
Ihr Mann und drei andere Mnder
waren mit im Automobil, kamen
aber mit dem Schrecken davon. Die
Frau war eine Tochter von Franz
Nceker und war erst 26 Jahre alt.

Frau Jobn Ehlers von Scribncr
ist durch Blutvergiftung, die einem
kleinen Riß am Finger folgte, ge
starben.

In der heutigen Sitzung des
Stadtrates werden die Drog:lengc
schäfte ihre Lizensen für den Ver.
kauf berauschender Getränke erhal

HNHneraugen schälen
sich ab. mit Gets-Zt- "

Zwei Tropfen nnd das Hölmerauge
ist verschwunden.

53eim Sie schon mis dm HufcmßnbCTir
Uir Sch,che ehen müssen, um die wrcht.

euren Hübnernugnilchmerzen zu bormeiden,
baun sonnen feie nur ein mg tun.
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die leM !i Bindung mif diesem Gebiet. Per
rai nil. .Ke!?t' macht schmieria

lmsörmlge ik'niwagen. luir kialbmir
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juqejchickt do E. Lan,renc & gg., Chicago,

t. i. ...-!- er.,
. kAÄ, eniv'okim von iinmM

itcEoninä Zrit &etei t

Samstag von einer Besuchsreise nach

Sioux City zurück.
A. A. Manke ging am letzten

Montag zu Besuch von Freitnden
nach Rapid City.

Frau Carftcn Hansen, die bei
Freunden in Omaha zu Besuch ge
wesen war, kehrte am letzten Sams
tag nach Hause zurück. '

George Soll nahm seine Tochter
Emma zur Untersuchung einer
Blinddarmentzündung nach Sioux
City. ,

., Henrictta Buskohl, die bei ihren
Eltern zu Besuch weilte, ist wieder
zur Normalschulc in Wahne

um dort ihre Swdien
wieder aufzunehmen. .. . , ,

.

Fener auf der Farm.
Plattsmouth, 25. April. Das

Wohnhaus auf, der 5 Meilen südlich
von hier gelegenen Farm des Glenn
Pcrry, welche von O. D. Geary ge
pachtet ist, brannte nieder, während
Geary und seine Frau sich hier in
der Stadt aufhielten. Nachbarn ret
tetcn einen Teil der Möbel. Der
Schaden beträgt etwa

' tausend 'Dol-
lars.

Kiste , mit Dhnam't gefunden.
- Sidncy. 25. April. Von zwei
Bewohnern des Ortes wurde gestern
beim Spazierengehen, in nur gerin-
ger Entfernung von den Werkstät-
ten und dem Rundhaus der Union
Pacific Bahn eine Kiste, mit 60
Pfund Dynamit aufgefunden. Der
Sheriff hat dieselbe an sich genom
mm. '

Gothcnbnrgs Milizen weigern Bun
deseid.

Gothcnburg, 25. April. Samt-lich- e

Mitglieder der hiesigm Kom-

pagnie L vom 5. Nebraska Regiment
haben sich in einer Versammlung da- -

für entschieden, eine Leistung des
Bundescides zu verweigern. Sie
sind vom Gcneraladjutanten benach-

richtigt worden, daß alle diejenigen,
welche dm Eid verweigern, aus der
Nationalgarde entlassen werden. Die
Mtglieder der Kompagnie sind meist
hiesige junge Geschäftsleute, welche
an der mexikanischen Grenze warm,

$30,000 für Haftings College.
Hastings, 25. April. Für den

auf $200,000 angesetzten Baufond
des Hastings College hat ein Wohl
tätcr, der seinen Namen verschwiegen
haben will, allein $30.000 bediw
gungslos beigesteuert. Die Gesamt
kontributionen betragen jetzt $105,
000.

Wird Hospitals-Superintendeu- t.

Lincoln, 25. April. Dr. W
H. Cratcher, bisheriger Hilfssuperin
tendent des Asyls in Jngleside ist
zum Supenntendenten des orthopäd-

ischen Hospitals ernannt, das jetzt
mit dem Kinderheim verbunden ist.

Tragt innere Verletzungen davon.
Kearney, 25. April. Der jun-

ge Gerard Gentleman . stürzte auf
dem Lincoln Highway, als sein Mo
torrad die Straße verließ, so un-

glücklich, daß er mnere Verletzungen
imd eine Gehirnerschüttenuig davon
trug. Er war eine Zeitlang be-

wußtlos.

Auditorium für Tecumseh.
Tecümsch, 25. April. Die hie.

sige Militärkapelle will ein Audi
tornim errichten, dessen ' Bau die
Summe von etwa $25,000 betragen
soll. Dieselbe soll durch Zeichnungen
aufgebracht werden. Die Kapelle
will darin Konzerte und Unterhab
hingen veranstalten.

Pionierin gestorben.
LeigH. 25. April. Nach

Krankheit ist hier Frau
Henry Herling, eine der ältesten An.
siedlerinnen der Gegend am Asthma
gestorben. Sie erreichte ein Alter
von 71 Jahren und wird von ihnn
Gatten, 2 Söhnen u. 6 Töchtern

Ans dem Lebe geschieden.

Hastings, 25. April. Richter
Benjamin F. Reynolds, welcher über
40 Jahre in Hastings wohnte, ist
gestern vom Tode abberufen wor-

den. Er war 12 Jähre hier
gewesen und erfreute sich

allgemeinen Ansehens.

Einbruch in Wirtschaft.
ColuMbus, 25. April. In die

Wirtschaft von Mike Vrown der
schafften sich Diebe Sonnlpg nacht
Eingang und erbeuteten etwas Geld.
Obgleich die Verfolgung der Ein-

brecher nach mehreren Stunden mit
Bluthunden ausgenommen wurde,
gelang es dennoch nicht, deren Spur
zu entdecken.

Erliegt seinen Berlebnngeu.
Tecumseh. 25 April, Der

westlich von Johnson wohnende Far
mer Ferdinand Schuttler ist am
Sonntag den Verletzungen erlegen,
welche et am Tage zupor. dapzngy.

Alfred Fowlcr, welcher seit einiger
Zeit m der National Bank von New
Jork beschäftigt war, wird von dort
aus nach Italien geschickt werden, um
daselbst in einem dortigen Hause die,

ler anr zu arbeiten, ajvc iunge
Fowler ist jetzt zum Besuch seiner
Eltern m Fremont und wird am 8
Mai mit noch drei anderen jungen
Männern von Nein Jork nach Genua
reisen. .,

Bei der Jahresversammlung der
KIcinhändlerabteilung des Fremont
Eominercial Clubs wurde R. R
Wohlford zum Vorsitzenden gewählt.
Die VersamnUung wurde mit dem
Absingen von Ainerica" eröffnet,
Ein Quartett trug zwei Lieder, bat-unte- r

The Star Spangled Ban.
ner" vor, beim Absingen des Letzte,
rcn erhoben sich die Anwesenden.

Es ist bis jetzt noch keine Spur
von dem Berblelb des Schwindlers,
welcher von der Fremont State
Bank die Summe von $132 er
schwindelte, gefunden worden.

Unser Postnieistcr hat von Wa
shington die Anweisung' erhalten,
daß etwaige leere Räumlichkeitm im
Postgebäude,für Rekrutierungs und
Rote KreuzZwecke Verwendung sin
den sollen.

Die Geschäftsreisende des Staates
haben Fremont für ihre nächste Vev
sammlung erwählt. '

7lus Beatriee.

Fred Damrow. Sohn von Herrn
und Frau Fred Damrow, welche
südlich von hier wohnen, ist mon-
tag nacht nach einer längeren Krank
heit einem Herzleiden erlegm. Er
war nur 21 Jahre alt. Den El.
tern unser Beileid.

Die Gage County Crop Jmprove
mcnt Association wird dies Jahr ein
?beitsbureau ernchten, um den
Farmern . Landarbeiter zu verschaf.
fcn, da in diesem Jahre die Nach-frag- e

nach Farmarbeitcnl eine be
sonders große zu werden verspricht.

Ouint Burns von Burchard wur
he am Samstag erheblich verletzt,
als sein Auto zwischen Armor und
Burchard am Fuße eines steilen Hü.
gels in einen Graben hineinfuhr.
Er liegt in seinem Heim danieder
und wird genesen, falls keine Kom
plikationen eintretend

Hier wurde Dienstag abend eine
patriotische Versammlung abgehalten,
um junge Leute der 'Stadt und Um
gebung anzufeuern, sich der Kompag.
nie G anzuschließen, damit dieselbe
auf die vorschriftsmäßige Starke von
hundert Mann gebracht wird. Ge-

neral ColbF, Fulton Jack und Ve
teranen des Bürgerkrieges waren
die Redner.

Aus Bloomfkelö, Nebr.

Hmry Grothe und Therefa Gro
the, sowie Othmar Gilsdorf von
Cornlea und Lena Vrandl von hier
wurden kürzlich in der katholischen
St. Andrew Kirche von Vater Mo
Namara getraut.

Auch Henry Sooft von hier und
Frau Wm. Reißen von McLean lie
fzm sich die Rofcnfcsseln der Ehe
anschmieden.

Die 76 Jahre, alte Mutter Ernc.
stine Mantey, die infolge eines
Schlaganfalles aus diesem Leben
schied, wurde hier um die Osterzeit
begraben. Pastor Ollenburg leitete
den Leichengottesdienst.

Jemand will hier eine ' deutsche
Fahne in einem dnftsch-amerikan- i.

schen Laden gesehen haben. Die
Person muh blind gewesen sein
oder Gchirnhallucinationcn gehabt
hciben. Die dmtscl'n Kaufleute
hier sind loyal.

Sans Nomer batte mit snem
,ir.. I r.:r i t .e- -iJiuimnuim lill tvgU'IlUNlirrn
neu Pech gehabt, sem Krastwagm
lief von einer erhöhten Stelle des
Weges und schlug dabei um. Er so.

wohl als die Jiisassen gerieten unter
den Kraftlvagen, konnten sich aber
unter denselben hcrvorarbeitcn. Das
Automobil tnig keinen großen Scha
den davon. .

Der kleine Sohn des Herrn A.
N. Bouwman, jcc hier einen drahtl-

osen Apparat hatte, hat denselben
herunter genommen und Onkel Sam
zur Verfügung gestellt.

Dasselbe hat Pastor D. H. Iran-ze- n

von der deutschluthcrischen Kir-
che im Nachbarsmdtchen Randolph
getan. Er erhielt zuweilen Nachrich.
tm von der Nornlschule in Way-n- e

und auch von Lincoln. Sein
Apparat aber war so gemacht, daß
er nur Botschaften empfangen, nicht
aber abschicken konnte. Auch der
Herr Pastor hat seinen Apparat
gleich nach der Kriegserklärung her
abgenommen.
' Ein hiesiger englischer Amerikaner,
hielt es für nötig, einen deutsch ame.
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Hergestellt ans bestem Hauana Tabak.

Fred T. Sulfitrn, Mfr. 2607 Janes Str. Tel. Thler 93! W.
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des Vereius,

,
die von Mitgliedernr ikl

Macht, es Such zur
Gewohnheit

täglich die klassizifierten Lsnk.
anzeigen auf Seite 6 zu lesen.

Da die herdorragcndüei,
GrundeigenwmZhändler durch
ihre Anzeigm in der Tridime
stets Erfolge zu verzeichnen Hz.
ben, offeriercii sie stets wieder
neue Bargains. Tin der !ic:m.
gen Ausgabe wird die ?,a:r.
die Ihnen besninnit ist, zmn
Verlaus angeboten. Siulzt dar
kSckl
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Omaha Plattdeutschen Vereins

5 Nur Mitglieder und Freunde
mß 'w. ' 5u eingkiaoen nuo, naven JUMtt.
? XXxxXiyäig
Suchende
Arbeit?

Lassen Sie eine kleine An

zeige in der Tägliche
Omaha Tribune" einrücken.

Tyler 5-t- tt
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